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1. Projektsteckbrief 
Acronym  I-Plattform 

Titel  Internetbasierter Gastgeberkatalog am Beispiel Montafon 

Schlüsselprojekt  InfraNet 

Projektanmeldung  23.07.2001 

Projektantrag  16.01.2002 

Förderzusage  25.04.2001 

Aktenzahl  ABB-114.04./14/0121 

Projektbegleiter Arno Fricke 

Kurzbeschreibung Entwicklung eines internetbasierten Datenverwaltungssystem 
mit den betroffenen Kleinstanbietern und einer dauerhafte Ser-
viceeinrichtung zur Betreuung dieser Unternehmensgruppe.  

Liste beauftragter  
Unternehmen: 

§ MassiveArt 
§ BilMed 
 

 
 
2. Angaben zum Projektträger 

Organisation  Montafon Tourismus 

Straße, Nr.  Montafonerstraße 21 

Plz, Ort  6780 Schruns  

Tel:  05556/72253 

Fax:  05556/74856 

e-mail:  arno.fricke@montafon.at 

Ansprechperson:  Arno Fricke 

Lokale  
Aktionsgruppe: Entwicklungsverein Natur- und Kulturerbe Vorarlberg  
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3. Projektziele 
 

3.1 Projektziele laut Antrag 
Vorarlberg und insbesondere auch das Tal Montafon ist im Beherbergungsbereich durch die 
vielen Privatzimmeranbieter geprägt. Diese Masse an Betrieben stellt einen wichtigen touris-
tischen Faktor in der Region dar. Die Vermarktung dieser Kleinanbieter erfolgt über das 
Printmedium Gastgeberkatalog. Die Erzeugung dieser Kataloge ist sehr arbeitsintensiv, birgt 
aber gleichzeitig Gestaltungspotential durch die aufkommenden neuen Medien. Das in Ös-
terreich etablierte Internetsystem TISCOVER stellt ein exzellentes Buchungs- und Informati-
onssystem dar, ermöglicht jedoch nicht die Datenverwaltung für die Herstellung der Printka-
taloge. 
 
Ziel des Projektes ist es, ein internetbasiertes Datenverwaltungssystem mit den betroffenen 
Kleinstanbietern zu entwickeln und eine dauerhafte Serviceeinrichtung zur Betreuung dieser 
Unternehmensgruppe, insbesondere in der Herstellung der mehrsprachigen Gästekataloge 
elektronisch wie auch printmäßig zu installieren. Eine weitere Besonderheit stellt die Integra-
tion der Entwicklung in das etablierte Buchungssystem TISCOVER. 
 
In Arbeitsgruppensitzungen mit den betroffenen Kleinunternehmen werden unter Beteiligung 
externer Fachleute Anforderungen definiert und für die Auswahl von Systemlösungen aufbe-
reitet. Neben den Inhalten wird auch ein Briefing für die Gestaltung in den Arbeitsgruppen 
erarbeitet. Entwicklung und Implementierung sowie das Umsetzen von Trainingsmaßnahmen 
sind ebenfalls Inhalte des Projekts. 
 

3.2 Eigene Beurteilung zur Zielerreichung 
Mit der Projektumsetzung konnten die Ziele des Antragsstellers umfassend erreicht werden. 
Es ist gelungen, einen Großteil der Zimmeranbieter, also auch Kleinbetriebe, zur Anwendung 
internetbasierter Instrumente zu motivieren. Auch hat sich die Strategie, die Eigenverantwort-
lichkeit der Betriebe der Daten im Gastgeberkatalog, als nützlich und richtig erwiesen. So 
konnte erreicht werden, dass die Daten für die Herstellung des Gastgeberkatalogs im Ge-
gensatz zu früher elektronisch vorliegen und von den einzelnen Anbietern selbst kontrolliert 
bzw. editiert wurden. Das Projekt hat zu einer massiven Verbreitung und gleichzeitig zu einer 
enormen Qualitätssteigerung und Arbeitserleichterung geführt.  
 
Als Projektträger sind wir sehr stolz darauf, dass bereits nach Abschluss des Projektes 85 % 
sämtlicher Bettenanbieter die Daten für den Gastgeberkatalog selbst warten und dass 65 % 
der Zimmeranbieter bereits regelmäßig die Zimmerbelegungen direkt im Internetsystem mel-
den. Dies erleichtert die Arbeit und erhöht, wie oben erwähnt, die Qualität des Service. Wei-
ters ist es gelungen, das zentrale Buchungssystem TISCOVER erfolgreich in die Plattform zu 
integrieren.  
 
4. Projektverlauf 
In enger Zusammenarbeit mit der Projektgruppe bzw. mit dem Marketingausschuss haben 
die beauftragten Firmen die Anforderungen erarbeitet und prototypmäßig umgesetzt. Der 
Marketingausschuss agierte in dem Zusammenhang als Lenkungsausschuss für das Projekt. 
In einer regelmäßigen Abfolge an Terminen wurde der Projektfortschritt durch den Len-
kungsausschuss überwacht und dafür gesorgt, dass die für die Entwicklung notwendigen 
Angaben vorlagen.  
 
Bereits im März 2002 konnte eine umfangreiche Anwenderschulung durchgeführt werden. 
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Aufgrund dieser über den Erwartungen liegenden großen Beteiligung konnte die oben er-
wähnte Anwenderquote von 85 % erreicht werden.  
 
Gegenüber der Planung war der Arbeitseinsatz durch die externen Experten höher ausgefal-
len. Gerade in der Nachbesserung und in der Perfektionierung wurde in der Schlussphase 
ein erhöhter Aufwand betrieben. 
 
 
5. Beschreibung der Ergebnisse 
Zur Zeit befinden sich rund 1.100 Vermieter im internetbasierten Gastgeberkatalog, diese 
scheinen somit auch beim Abruf freier Unterkünfte auf. Das sind ca. 80 % aller Vermieter 
oder 95 % der Nächtigungen! Somit kann von einer wirklichen Flächendeckung gesprochen 
werden. 
 
Im neuen Internetportal Montafon ist auch eine Zimmerinformationssuche integriert worden. 
Die Selektionsmöglichkeiten über die Region, die Orte, die Betriebskategorien, die Komforts-
zeichen, die Preise etc. ermöglichen eine qualitative, komfortable und aktuelle Abfrage für 
Buchungsinteressierte. Diese laufenden Informationen sind auch für die örtlichen Touris-
musbüros von höchstem Interesse. 
 
Mit der Umsetzung und der Ausgabe von Benutzerkennwort und Passwort an jeden Vermie-
ter wurde die Eigenverantwortlichkeit in Bezug auf die Datenaktualisierung wesentlich ge-
steigert. Die wenigen verbleibenden Vermieter, die ohne Internetanschluss sind, haben ab 
sofort die Möglichkeit im örtlichen Tourismusbüro online gewartet zu werden.  
 
Neben der umfassenden Information auf der Internetplattform Montafon befindet sich ein 
weiteres nützliches Instrument auf der Homepage und zwar eine Prospektanfrage. Durch ein 
spezifisches Formular können Gäste via Internet Prospektmaterial anfordern. Die Internet-
plattform verfügt über eine Reihe von Funktionalitäten, die es dem örtlichen Tourismusbüro 
im elektronischen Gastgeberkatalog erlauben, Daten in Bild und Text eigenständig und auf 
strukturierte Weise im Internet zugänglich zu machen. 
 
Nachfolgend ein paar Eindrücke der Internetplattform: 
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Für weitere Informationen schauen Sie einfach rein! 
www.montafon.at 

 
 
 
6. Weitere Nutzung und Verbreitung 
Das gegenständliche Projekt leistet einen wesentlichen Beitrag zur vermehrten Anwendung 
der Internettechnologie als Basis des Informationsaustausches im Montafon. Mit der Platt-
form konnte der Informationsaustausch wesentlich beschleunigt werden und die Arbeit in den 
Tourismusbüros qualitativ gesteigert und erleichtert werden.  
 
Die für das Montafon entwickelte Struktur der Informationsplattform kann auf andere Regio-
nen übertragen werden. Bei der Übertragung werden lediglich gestalterische Elemente ver-
ändert. Diese Veränderungen können größtenteils von Anwendern selbst durchgeführt wer-
den. Mit der Plattform erhöht das Montafon seine Präsenz im Internet und ist verstärkt Part-
ner von Touroperatoren am europäischen Tourismusmarkt. Es darf berechtigt angenommen 
werden, dass durch die Umsetzung des LEADER+ Projektes verstärkt potentielle Gäste an-
gesprochen werden und Zimmerbuchungen gesteigert werden können. Die vermehrte Aus-
lastung im Tourismus führt zu direkter regionaler Wertschöpfung und zur Steigerung der Be-
schäftigung. 
 
7. Eigenbeurteilung 
Wir als Projektträger können mit Überzeugung feststellen, dass die Projektziele erreicht und 
zum Teil die eigene Erwartung (Beteiligung der Anbieter) übertroffen wurden.  
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8. Abrechnung/Finanzbericht 
Der Finanzbericht sowie die Einzelbelege befinden sich im Anhang zu diesem Bericht. Sämt-
liche Belege wurden von uns inhaltlich und auf kaufmännische Richtigkeit kontrolliert. Die 
wesentlichen Abweichungen gegenüber dem Budget ergaben sich vorwiegend aus der Kos-
tenposition Externe Dienstleistungen. Diese fielen wesentlich höher aus, obgleich die für das 
Projekt aufgewendeten Personalleistungen und damit entstandenen Kosten nicht geringer 
als budgetiert ausgefallen sind. In der Abrechnung haben wir uns erlaubt, weniger Personal-
kosten zu listen als tatsächlich angefallen sind, da wir das zur Förderung bewilligte Budget 
bereits überschritten haben.  
 
 
9. Ergänzende Unterlagen 
Sämtliche Lenkungsausschusssitzungen wurden protokolliert, die Entscheidungen daher 
nachvollziehbar dargestellt. Bei Bedarf kann jederzeit in diese Unterlagen beim Projektträger 
Einsicht genommen werden.  
 
 
10. Schlussbemerkung 
An dieser Stelle wollen wir es nicht unterlassen, der Programmverantwortlichen Landesstelle 
und den Fachabteilungen des Landes unseren Dank für die Unterstützung auszusprechen 
und hoffen auf eine weitere gute Zusammenarbeit. 
 
Der Marketingausschuss des Montafon Tourismus  
 
 


